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Vorwort und Widmung

Am 1. Juni 2022 starb Georg Kreuzer in seinem mittelschwäbischen Geburts- 
und Wohnort Ziemetshausen. Über Jahrzehnte hat er im Vorstand die Geschicke 
unseres Vereins maßgeblich gelenkt, über ein Vierteljahrhundert als Redakteur 
und Schriftleiter der Zeitschrift des Historischen Vereins für Schwaben. Seinem 
Andenken sei diese Ausgabe gewidmet, die in ihrer inhaltlich-räumlichen Bei-

tragsbreite Georg Kreuzer gewiss gefallen hätte. Nicht zuletzt hätte er sich wohl 
an der Quellentiefe gefreut, die dem Mediävisten in seiner Arbeit wie auch in der 
Ausrichtung der ZHVS stets am Herzen lag. Unbestechlich in seinem wissen-
schaftlichen Urteil war Kreuzer, akribisch in der Arbeitsweise. Mit dürren Latein-
kenntnissen Widukind von Corvey aus der Reclam-Ausgabe zu zitieren – dies war 
dem Mittelalterhistoriker und -lehrer Kreuzer unvorstellbar. Schon zu einer Zeit, 
als dies keineswegs selbstverständlich war, bezog er in seinen Vorlesungen Byzanz 
mit ein und weitete den Blick der Studierenden. 

Professor Dr. Georg Kreuzer (1940 –2022)
(Foto: Thomas M. Krüger)



12 Vorwort und Widmung

Geprägt von Raymund Kottje († 2013), Bernhard Schimmelpfennig († 2021), 
vor allem von Horst Fuhrmann († 2011), folgte Kreuzers langes Forscherleben 
der Logik seines Ziemetshauser und Augsburger Schreibtischs, auf dem drei große 
„Arbeitsstapel“ lagen: Quelleneditionen, kirchengeschichtliche Grundlagenlitera-
tur, Arbeiten zur schwäbischen Geschichte. Zum 75. Geburtstag widmete ihm der 
Historische Verein die Festgabe Suevia et Ecclesia mit einem forschungsbiographi-
schen Portrait des Geehrten und einem achtseitigen Schriftenverzeichnis. Beim 
Festakt im Kapitelsaal des ehemaligen Prämonstratenserstifts Ursberg am 6. Juli 
2015 sprach die Münchner Mediävistin Claudia Märtl zum Thema: „Papstge-
schichte als Schismengeschichte. Die Auswirkungen des großen Schismas auf die 
Historiographie des 15. Jahrhunderts“. Sie zeigte in ihrem Vortrag die Bedeutung 
der Arbeiten Kreuzers auf, die auch international Rezeption erfuhren. Seine 1975 
erschienene Monographie zur sogenannten Honoriusfrage zitiert etwa die Byzan-
tinistin Judith Herrin, langjährig am King’s College in London tätig, ausführlich 
in ihrer Monographie The Formation of Christendom. 

Der Historischer Verein für Schwaben verdankt dem Wissenschaftler, Redak-
teur und Freund Georg Kreuzer viel. 

Christof Paulus 
1. Vorsitzender des Historischen Vereins für Schwaben

Karl-Georg Pfändtner

Bericht der Staats- und Stadtbibliothek Augsburg

Sanierung und Erweiterung der Staats- und Stadtbibliothek Augsburg

Am 10. November 2021 gab der Finanzausschuss des Bayerischen Landtags die 
Mittel für die Sanierung und Erweiterung der Staats- und Stadtbibliothek Augs-
burg frei. Die seit Jahren laufenden Planungen können nun umgesetzt werden. 
Die Fernwärmeleitung hinter der Bibliothek wurde bereits verlegt, im Vorgarten 
wurden die historischen Gitter der Rabatten entfernt und zur Wiederverwendung 
eingelagert. Voraussichtlich im Dezember 2022 / Januar 2023  wird die Bibliothek 
in das Interimsquartier im ehemaligen Augsburger Bayernkolleg, Schillstraße 94, 
in Lechhausen ziehen und dort weiter betrieben, inklusive Ausleihe und Lesesaal. 
Kundenparkplätze sind dort zahlreich vorhanden. Da nicht alle Bestände in das 
für Bibliothekszwecke adaptierte Gebäude passen, werden die Handschriften und 
Inkunabeln während der Baumaßnahme in die Bayerische Staatsbibliothek nach 
München ausgelagert und sind dort im Handschriftenlesesaal benutzbar. Dort 
werden während dieses Zeitraums auch verstärkt Restaurierungen und Digitali-
sierungen durchgeführt. Von weiteren Beständen müssen nochmals 71.100 Bände 
in Außenlager der BSB untergebracht werden, sind aber für Augsburg bestell- und 
nutzbar, vergleichbar mit den bisher ausgelagerten 80.000 Bänden.

Ausstellungen

Die Jahresausstellung „Tulpenschau im Garten-
bau – Historische Zeugnisse der Tulpomanie in  
Augsburg“ vom 8. April bis 8. Juli 2022 war ein 
großer Erfolg. Erstmals wurde die Geschichte 
der Tulpe in Augsburg erforscht. In Augsburg 
wurde die erste im christlichen Europa nach-
gewiesen blühende Tulpe in Wort und Bild im  
Jahre 1557 dokumentiert, 1559 dann von Kon-
rad Gessner in Wort und Bild publiziert. Be- 
sprochen bis in die USA, fanden Besucher aus 
ganz Europa für diese Ausstellung zu uns ins 
Haus. Die Besucherinnen und Besucher waren 1 Plakat der Ausstellung
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durchwegs begeistert, wie sich auch anhand der Einträge im Gästebuch nachvoll-
ziehen lässt. Zur Ausstellung konnten nach der durch die Verordnungen zur Be-
kämpfung der Covid-19-Pandemie eingeschränkten Öffentlichkeitsarbeit auch 
wieder gut besuchte Vorträge rund um die Geschichte der Tulpe angeboten werden.

Neuerwerbungen

Als Neuzugänge konnten im Berichtszeitraum wieder bedeutende Stücke für die 
Staats- und Stadtbibliothek Augsburg erworben werden: die monogrammierte 
Kreidezeichnung eines Gelehrten in seinem Studierzimmer (Signatur 12 PB 15),  
wohl eine Vorzeichnung für ein Titelkupfer, aus der Hand des Augsburger Zeich-

ners, Verlegers und Kup-
ferstechers Johann Daniel 
Herz (1693 –1750), drei 
Schabkunstblätter des in 
Augsburg tätigen Verlegers, 
Kupferstechers, Radierers 
und Tiermalers Johann Eli-
as Ridinger (1698 –1767): 
Mariä Verkündigung (12 
PC 6), Maria mit dem Je-
suskind (12 PC 8) und die 
heilige Anna lehrt Maria 
das Lesen (12 PC 7). Be-
sonders wichtig ist die Er-
werbung einer Abschrift 
der „Agenda ecclesiastica 
in der freyen Reichs-Stadt 
Augsburg 1718“ von To-
bias Tochtermann aus dem 
Jahre 1745 mit einem kal-
ligrafischen Einband samt 
einer passenden Schatulle  
(4 Cod Aug 291). Damit   
konnte unsere Bibliothek 
die Sammlung von Er-
zeugnissen der Augsburger 
Schreibmeister aus der Fa-
milie Tochtermann hervor-

2 Monogrammierte Kreidezeichnung (12 PB 15) von Johann 
Daniel Herz

ragend ergänzen. Aus Privatbesitz, von einer Besucherin unserer Tulpenausstellung, 
konnte ein gemaltes Blumenbuch des 18. Jahrhunderts (2 Cod 576) für unsere 
Sammlungen gesichert werden. Zudem erwarb die Bibliothek einen Augsburger 
Silbereinband (ES A 97) von ca. 1715 mit Meisterzeichen „MH“, wohl Michael 
Hueter (siehe Abb. 4).

Im Herbst 2022 gelang der Staats- und Stadtbibliothek Augsburg der Ankauf 
eines Augsburger reformatorischen Andachtsbuches und eines zugehörigen Ge-

3 Abschrift der „Agenda ecclesiastica in der freyen Reichs-Stadt Augsburg 1718“ von Tobias Toch-
ter mann, 1745 (4 Cod Aug 291), Vorderseite
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betbuches (8 Cod Aug 165 und 8 Cod Aug 166). Die Kolophone nennen Ort, 
Entstehungsjahr und Schreiber: Geschrieben unnd volendt durch Enderis Wide-
man zu Augspurg den 5 tag Septemberis Anno 1566. sowie A[nno] d[omin]i 20 
Jannuari Im 1567 Jar ist dises Biechel geschriben unnd gar volendt, Durch Endris 
Wideman Bürger zu Augspurg. Zusammen enthalten die beiden auf Pergament 
geschriebenen Handschriften 20 Initialen und drei große Miniaturen. Die Dar-
stellung des letzten Abendmahls orientiert sich am Holzschnitt gleicher Thema-
tik in Albrecht Dürers (1471–1528) Großer Passion, ein schönes Beispiel der 
Dürer-Renaissance der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts. Die erste Hand-
schrift enthält den vollständigen Text (ohne Widmung und Vorwort) des 1551 
in Leipzig gedruckten Gebetebuchs „Ein Christlicher lieblicher trostbrieff“ des 
aus Nordhausen stammenden Leonhard Jacobi (VD16 J 65) sowie verschiedene 
Gebete. Ebenso konnte ein Exemplar des 1521 bei Johann Schönsperger in Augs-
burg gedruckten reich illustrierten Gilgengart, einer spätmittelalterlichen Ge-
betsammlung, erworben werden, die sicherlich zu den von Kaiser Maximilian I. 
(1459 –1519) initiierten Buchprojekten gehört. Die Staats- und Stadtbibliothek 
Augsburg ist bereits im Besitz einer allerdings im Laufe der Jahrhunderte einiger 
ihrer Holzschnitte beraubten Ausgabe von ca. 1517/18 und des Druckstocks zum 
darin befindlichen Holzschnitt der sitzenden Madonna mit Kind von Jörg Breu 
d. Ä. (1480 –1537).

4 Augsburger Silbereinband (ES A 97) von ca. 1715

Durch die Initiative Staats- und Stadtbibliothek Augsburg e. V. wurden unserer 
Bibliothek am 26. Juli 2022 zahlreiche Buchgeschenke übergeben, darunter ein 
Stiftungsband des Hieronymus Wolf (1516 –1580), der zu ungewisser Zeit als 
Dublette ausgeschieden worden war, sowie ein bisher unveröffentlichtes Autograf 
des Kinderbuchautors und Urhebers des Textes des „Ihr Kinderlein kommet“, 
Christoph von Schmid (1768 –1854). Zu den bemerkenswertesten Neuerwer-
bungen gehört auch die 1833 im Verlag Dannheimer in Kempten erschienene 
„Kosmethik des weiblichen Geschlechts“, die erste von einer Frau verfasste Schrift 
über Kosmetik in deutscher Sprache. Erforscht hat dieses außerordentlich seltene 
Werk bislang noch niemand; auch über die Verfasserin Jakobine Weiler weiß man 
bisher nur, dass sie eine Tochter der Sophie Juliane Weiler, der Autorin des in 
zahlreichen Auflagen erschienenen „Augsburgischen Kochbuchs“, war. Ansonsten 
kennt man nicht einmal ihre Lebensdaten. Ähnlich selten sind weitere Werke 
aus der Schenkung der Initiative Staats- und Stadtbibliothek Augsburg e. V., wie 
etwa der 1838 in Ottobeuren gedruckte „Auszug aus meinem Tagebuche wäh-
rend meines dreijährigen Aufenthaltes in Griechenland“, verfasst von einem Frei-
willigen, der sich 1835 den bayerischen Unterstützungstruppen für König Otto 
angeschlossen hatte. Zur Erweiterung der bedeutenden Einbandsammlung der 
Bibliothek konnte ihr Freundeskreis sechs außergewöhn liche Stücke erwerben, 
zwei Fugger-Einbände und vier Wappeneinbände aus der Bibliothek des Jaroslav 
Borsita von Martinitz (1582 –1649), der als eines der Opfer des Prager Fenster-
sturzes in die Geschichte eingegangen ist.

5 Feiner Pergamenteinband für 
Hans Ernst Fugger (1590 –1639) 
mit Seidenbändern zum Schließen 
in den Fuggerfarben Blau und Gelb


